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Karlsrtchtt Jeitiiss .

Dienstag , 17 . November .
« U -M s» ' " Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
0 ^ 0 » Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Thril.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 12 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt :
Kommandantur Rastatt :

Höfer , Hauptmann L la suits des Badischen Fuß -
Artillerie -Bataillons Nr . 14 und Vorstand des Artillerie -
Depots Rastatt , die Rettungsmedaille am Bande verliehen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 16 . November .

Die französische Deputirteakammcr hat am Samstagdie Berathung über das Budget der schönen Künste zu
Ende geführt und das Budget des Landwirthschafts -
ministers in Angriff genommen . Es scheint, daß die Etat -
berathung nicht durch eine Interpellation der Radikalen
über die Politik der Regierung unterbrochen werden wird .
Zu Anfang der vorigen Woche war von einer Absichtder Radikalen , die Regierung zu Erklärungen über ihre
allgemeine Politik zu nöthigen , viel die Rede . Man hat
indessen eingesehen , daß mit einer solchen Interpellation
nichts erreicht werden würde . Unzweifelhaft würde die
Regierung , wenn sie anschließend an eine allgemeine
politische Erörterung ein Vertrauensvotum verlangen sollte ,ein solches erhalten , und dazu selbst mitzuwirken , halten die
radikalen Gegner des Kabinets Freycinet - Constans doch
nicht für ihre Aufgabe . Was zu der Annahme berechtigt ,
daß es in nächster Zeit der Opposition nicht gelingenwird , eine Ministerkrjsis zu Wege zu bringen , ist der
Umstand , daß dadurch das Perfektwerden des neuen Zoll¬
tarife !? in Frage gestellt werden könnte . In der Kammer
wie im Senate besteht eine entschiedene und kompakte
schutzzöllnerische Majorität , für welche alle politischen
Fragen und alle Fraktionsinteressen zurücktreten , bis das
neue Zollgebäude unter Dach gebracht ist . Und deßhalb
glaubt man nicht an eine baldige Ministerkrisis trotz aller
Neigungen der Radikalen , welche unter anderen Um¬
ständen vielleicht Aussicht auf Erfolg haben würden .

Gestern jährte sich zum zweiten Male der Sturz des
Kaiserreiches und die Errichtung der Republik in Bra¬
silien . Die brasilianischen Republikaner dürften aber
kaum in der Stimmung sein , diesen Erinnerungstag
festlich zu begehen ; denn viel schwerer als es war , die
neue Staatsform zu begründen , ist es , sie zu erhalten .
Das schroffe Vorgehen des Präsidenten Fonseca und die
Auflösung des Kongresses hat innere Wirren in Brasilien
hervvrgerufen , die das Land in ähnliche Verhältnisse ge¬
bracht haben , wie sie vor einiger Zeit in einer anderen
südamerikanischen Republik , in Chile , bestanden . Die
brasilianische Regierung sucht allerdings die Situation
günstiger darzustellen , als sie in Privatnachrichten ge¬
schildert wird , insbesondere tritt sie der Meinung ent¬
gegen , daß die Bewegung in der Provinz Rio Grande
do Sul imperialistischer Natur sei; aber unzweifelhaft istdie junge Republik in eine schwere Krisis eingetreten ,

deren Weiterentwicklung sich nicht vorhersehen läßt . Die
Besorgniß , daß der Berfassungskonflikt in Brasilien zuder Ablösung einzelner Provinzen von dem Reiche führenkönnte , hat den greisen Kaiser Dom Pedro , der den
Brasilianern trotz der Ereignisse vom 15 . November
1889 seine Anhänglichkeit bewahrt , besonders schmerzlich
berührt und so wenig Dom Pedro für seine Person die
Rückkehr nach Brasilien erstrebt , so würde er , einer
heutigen Meldung aus Paris zufolge , doch einem Rufe
des brasilianischen Volkes Folge zu leisten bereit sein.
Es liegt uns folgendes TelegraMM aus Paris vor :
„ Ein den hiesigen Blättern zugegangenes Communiquo
besagt , hervorragende Persönlichkeiten der brasilianischen
Kolonie hätten eine Erklärung des Kaisers Dom Pedro
erhalten , nach welcher derselbe sich mit Rücksicht darauf ,
daß die Ereignisse in Brasilien die Zerstückelung des
Landes herbeiführen könnten , bereit erklärt , nach Brasilien
zurückzukehren , wenn die Nation es verlangt , um dem
Lande einen Dienst für dessen Einheit , Integrität und
Größe zu erweisen . "

Deutschland .
* Berlin , 15. Nov . Seine Majestät der Kaiser , Aller -

höchstwelcher in den letzten Tagen der vergangenen Woche
zur Abhaltung von Hofjagden in der Colbitz - Letzlinger
Haide weilte , verließ am Samstag Abend das Jagdschloß
Letzlingen wieder , um sich nach der Station Jaevenitz zu
begeben , von wo alsdann die Rückreise nach Potsdam
angetreten wurde . Am heutigen Morgen arbeitete der
Kaiser zunächst einige Zeit allein , dann begab Allerhöchst -
derselbe sich gemeinsam mit Ihrer Majestät der Kaiserin
nach Potsdam , woselbst beide Majestäten dem Gottes¬
dienst in der Friedenskirche beiwohnten . Nach dem
Gottesdienst kehrten die Majestäten zum Neuen - Palais
zurück und sahen später daselbst einige Fürstlichkeiten und

- andere hochgestellte Personen als Gäste bei sich zur
! Frühstückstafel . Der Kaiser gedenkt am Dienstag Nach -
j mittag 4 ' /? Uhr in Hannover einzutreffen und bis zum
j Donnerstag Abend dort zu bleiben . Am Donnerstag
! Nachmittag findet in Hannover beim Offiziercorps des
, Königs Ulanenregiments Nr . 13 eine größere Festtafel
, statt , zu der auch der Kaiser sein Erscheinen zugesagt hat .— In dem gestern hier gestorbenen General der In¬

fanterie z. D . v . Hartmann ist ein verdienter und in
verschiedenen hohen Stellungen bewährter Offizier aus
dem Leben geschieden:

Eberhard v . Hartmann , am 6 . Mai 1824 in Berlin geboren ,
trat 1842 als Einjährig -Freiwilliger in das Garde - Schützen
Bataillon ein . Er studirte die Rechtswissenschaften , machte das
erste juristische Examen und trat deshalb erst , nachdem er 1845
in der Landwehr zum Offizier befördert worden war , 1848 zur
Linie über . Er wurde 1857 zum Kriegsministerium kommandirt
und im Mai 1858 in dasselbe zur Abtheilung für Armee -Ange °
legenheiten versetzt , dem er dann ununterbrochen in verschiedenen
Stellungen bis 1875 , also 18 Jabre , angehörte . 1858 zum Haupt¬
mann , 1863 zum Major befördert , war er während des Feldzuges1866 Chef des mobilen Stabes des Kriegsministers , wurde am
30 . Oktober 1866 zum Oberstlieutenant befördert , im Avril 1867
zum Chef der Armeeabtheilung ö . ernannt , war vom Mai bis

Oktober 1868 in München Mitglied der Bnndesliquidationskom -
mission , wurde am 26 . Juli 1870 zum Oberst befördert und war
während des Krieges 1870/71 zuerst mit den Geschäften der Central -
adtbeilung im Kriegsministerium beauftragt , dann Cbef desStabes bei dem Generalgouvernement im Elsaß . Oberst v . Hart¬mann wurde im Dezember 1871 zum Cbes der Armeeabtheilung -4 . ,im Juni 1872 zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundes¬rath ernannt , erhielt 1879 den Rang als Brigadekommandeur ,wurde am 2 - Mai 1874 zum Generalmajor befördert , im Januar1875 zum Jnsvekteur der Kriegsschulen und zum Mitgliede derStudienkommisfion für die Kriegsschulen und des Gerichtshofeszur Entscheidung von Kompetenzkonflikten ernannt , am 22 . März1880 zum Generallieutenant befördert , im November 1881 zumDirektor des Departements für das Jnvalidenwesen im Kriegs¬ministerium , am 14 . Juni 1 83 unter Versetzung zu den Offi -
zieren von der Armee zum Gouverneur der Festung Ulm aufbeiden Donau -Ufern ernannt und am 8 . November 1887 in Ge¬nehmigung seines Abschiedsgesuches als General der Infanteriezur Disposition gestellt .

- Am nächsten Dienstag tritt bekanntlich der Reichstagzur Wiederaufnahme seiner Arbeiten zusammen . Nachdemder Bundesrath am Freitag den Etatsentwürfen für die
Verwaltung des Reichsheeres , über den allgemeinen Pen¬sionsfonds , über den Reichsinvalidenfonds und der Reichs¬schuld, sowie den Gesetzentwürfen betreffend die Feststellungdes Reichshaushaltsetats für 1892,93 und die Aufnahmeeiner Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs - '
Heeres , der Marine u . s . w . seine Zustimmung ertheilthatte , ist jetzt das gesammte Etatsmaterial dem Reichs¬tage zugegangen und es ist Fürsorge getroffen , daß am
Dienstag der Etat in den Händen der Abgeordnetensein wird .

— Auch der „ Reichsanzeiger " theilt mit , daß am Frei¬tag in München der deutsch - italienische Handels¬vertrag paragraphirt und das Paragraphirungsprotokollunterzeichnet wurde . Nach einer Meldung der Wiener
„Presse " wurden die Handelsverträge Deutschlands und
Oesterreich -Ungarns mit Italien aufzwölfJahre abge¬schlossen. Die deutschen und die österreichischen Delegirtenwürden noch in dieser Woche in Wien eintreffen , umdort die Verhandlungen mit den schweizerischen Bevoll¬
mächtigten wieder aufzunehmen .— Aus Gotha berichtet das Depeschenbureau Herold :Dem Landesausschuß der nationalliberalen Partei fürThüringen ist der Antrag unterbreitet worden , in geeigneterWeise vorstellig zu werden , daß die verbündeten Regie¬rungen eine Untersuchung durch Sachverständige über diean den Getreidebörsen hervorgetretenen Mißständeberufen und sodann die zur Abstellung geeigneten Maß¬nahmen auf dem Wege der Gesetzgebung und Verwaltungzur Durchführung zu bringen .— Die englische Zeitung „Daily Chronicle "

veröffent¬lichte am Samstag ein Telegramm aus Shanghai , des
Inhalts , zwischen China und Japan sei ein Einver¬
nehmen getroffen worden , demzufolge Japan China Hilfeleisten werde , falls die Großmächte wegen der Christen¬verfolgungen in China eine Aktion ihrer Kriegsschiffe ein -treten ließen . Das Telegramm fügte hinzu, die japanischeFlotte befinde sich bereits auf dem Wege nach den chinesi¬schen Gewässern , Da zwischen Japan und China bekannt -

Hervorruf und Dlmnenspenden im HofLhraker.
— r . Aus dem Bureau deS Karlsruher Hoftheaters geht uns

folgende Mittheitung zu :
„Die Gcneraldirektion des Hoftheaters hat sich veranlaßt ge¬

sehen , das Werfen von Blumen und Kränzen im Großh . Hof¬
theater künftigbin zu untersagen . Desgleichen ist es den Be¬
diensteten des Großh . Hoftheaters verboten , die Vermittlung für
das Ueberbringen von Blumen und Kränzen in die Garderoben der
Künstler zu übernehmen . Ausnahmen hiervon find nur zulässig
bei Abschiedsvorstellungen , Jubiläen , erstmaligem Wiederauftreten
nach längerer Krankheit und Gastsvielen fremder Künstler . Be¬
treffs des Hervorrufs wird die frühere Bestimmung erneuert ,
welche den Darstellern untersagt , nach Sterbescenen innerhalb
des Stückes einem eventuellen Hervorruf Folge zu leisten .

"
Diese Verfügung der Generaldirektion verdient einige Be¬

merkungen .
Wie störend es empfunden wird , wenn ein Künstler „nach

Sterbescenen innerhalb des Stückes einem Hervorruf Folge leistet "
,

davon hat daS Publikum einen doppelten Beweis erst wieder in
allerneuestrr Zeit , in der vorigen Woche bei Aufführung der
„Maria Stuart "

, erhalten . Sowohl die Maria wir der Mar¬
tini er zeigten sich, als nach ihrer Sterbescene applaudirt wurde ,dem Publikum . Das Wiedererscheine » der Maria verletzte viel¬
leicht nicht ganz so sehr , wie dasjenige des Mortimer , weil
»wischen dem Abgang der Maria und dem Fallen deS Vorhanges
» och ein Austritt , der Monolog Leicesters liegt ; Mortimer er¬
schien dagegen , nachdem er sich den Dolch in die Brust gestoßen
hatte , mit einer rapiden Schnelligkeit vor der Gardine , » m über
den ihm gespendeten Applaus mit der herkömmlichen Verbeugungr« qnittiren . Zahlreiche Stimmen aus dem Pubkiknm haben sich
darüber nachträglich mißbilligend ausgesprochen . Wir unter¬
ließen es , in dem Berichte über die Aufführung auf diesen Punkt
nnzugehen , weil cs uns bekannt war , daß die oben mitgetheilte
Anordnung der Generaldirektion in Vorbereitung war und der zu

Tage getretene Uebelstand somit baldigst auf dem Wege der
Theatergesctze beseitigt werden würde .

Der störenden Wirkung des Hervorrufs an unpassender Stelle
ist es zuzuschreiben , wenn in den letzten Jahren in der Theater¬
welt eine verstärkte Bewegung zur Einschränkung des Hervor¬
rufes sich geltend gemacht hat . Dabei wurde mehrfach das Kind
mit dem Bade ausgeschüttet , indem man sich nicht darauf
beschränkte , die Befolgung des Hervorrufs an der Unrechten
Stelle zu untersagen , sondern sie überhaupt nur noch als Aus¬
nahme zulaffen wollte . Es ist bemerkenswcrth , daß man bei¬
spielsweise im Münchener Hoftheater die weitgehenden Anord¬
nungen , die man in dieser Richtung erlaffen hat » bereits außer Kraft
treten läßt . Man wird , was die Bestrebungen zur Beschränkung des
Hervorrufs betrifft , gut daran thun , bei ihnen mit einiger Vorsicht
zu verfahren » um nicht den Applaus , der ja der Vater des Her .
vorrnfes ist , zu gleicher Zeit mit zu beschränken . Im Allgemeinenwird der Applaus ein minder lebhafter und nachhaltiger sein ,
wenn das Publikum weiß , daß der Darsteller einem Hervorrufe
nicht Folge leisten darf , und ein Nachlassen in der BeifallS -
frrudigkeit des Publikums , in der Bereitwilligkeit der Beifalls¬
äußerung , ist mit einer Schädigung des Kunstwerkes unzertrenn -
lich verbunden . Der Applaus ist etwas , was wir auf daS
Sorgfältigste konserviren wüsten , denn er erhält die geistige
Verbindung zwischen dem Publikum und den Darstellern im
Theater aufrecht ; lähmt man diesen geheimmßvollen Rapport
zwischen der Welt diesseits und der Welt jenseits der Rampe »verliert der Schauspieler die Fühlung mit dem Publikum , so büßter das Gefühl seiner Sicherheit und seine Stimmung ein . Ver¬
leiden wir dem Publikum den Applaus , indem wir dem Schau¬
spieler die Freiheit beschränken , dem Apvlausc Folge zu leisten ,so laufen wir Gefahr , die innige Verbindung zwischen Dar¬
steller und Publikum zu beeinträchtigen . Aber wenn wir aus
Rücksicht auf dos volle Gelingen des Kunstwerkes dem Hervor¬rufe seinen Platz wahren möchten , so versteht es sich von selbst -
daß andererseits das Kunstwerk auch nicht geschädigt werden
darf » indem der Schauspieler durch einen Hervorruf an un¬

geeigneter Stelle den Eindruck seiner Leistung zerstört . Das gilteben vor allen Dingen nach Sterbescenen . Der berühmtedeutsche Sklave des Kaisers Augustus , Schmidt geheißen ,hat aus einer ganz gesunden Empfindung heraus gedacht ,als er meinte , seinen Herrn solle das Mänslc beißen ,wenn er die todtgeschlagenen Cohorten jemals wiederkriegt :„denn waS einmal todt da liegt . wird nicht mehr lebendig '^Dieses Naturgesetz sollte auch für die Bühne gelten , die ja einAbbild des Lebens bieten will . Die Generaldircktion des Karls¬ruher Hoftheaters hat in der Beschränkung der Freiheit , einem
Hervorrufe Folge zu leisten . nur das Allernothwendigste gethan .Die Ankündigung , daß es dem Darsteller untersagt sein soll ,„nach Sterbescenen innerhalb des Stückes einem eventuellen
Hervorrufe Folge zu leisten "

» ist wohl so zn verstehen , daß derDarsteller nicht wieder vor das Publikum treten darf , ehe dasStück zu Ende gespielt hat . Wenn der Vorhang zum letzten -male gefallen ist , wird es ihm also gestattet sein , auf einenHervorruf zu erscheinen . Damit ist die einheitliche , ungestörteWirkung des Dichterwerkes bis zum letzten, abschließenden Wortedes Drama 's gewahrt und dem Schauspieler ist doch die Freudeam Hervorruf nach Möglichkeit gesichert . Wenn in „MariaStnart " der Lord sich hat entschuldigen lassen , weil er „zu Schiffnach Frankreich " ist — eine bekannte Darstellerin der Elisabethkonnte niemals begreifen , wie er denn anders als „zu Schiff "
von England nach Frankreich kommen konnte — wird es alsoder Maria unbenommen sein , dem Publikum ihren Knix znmache » . Kommt sie aber früher , so ist eS die künstlerische Wir¬
kung , die „geknickt" wird . Bemerkt mag sein , daß es sich beider Anordnung der Generaldirektion in Bezug auf den Hervor¬ruf nicht um eine neue , sondern nur um eine erneuerte
Maßregel handelt , die offenbar zum Schaden der künstlerischen
Wirkung stillschweigend ihre Mast verloren hatte und deren
Wiederauffrischung wohl der Zustimmung aller ernsten Kunst¬
freunde sicher sein darf .

Vielleicht bietet die Anordnung noch eine Veranlaffung dafür ,daß in Zukunft der Vorhang nur nach einem wirklich starken



sich keine besonders intime Freundschaft herrscht , mußte

die Nachricht des „Daily Chronicle " sogleich zu Zweifeln

anregen . Die japanische Regierung hat schwerlich Ursache,

sich mit der chinesischen solidarisch zu erklären . Aus Aoko-

hama geht denn auch dem Reuter 'schen Bureau heute die

Mittheilung zu, daß die Nachricht des Londoner Blatte »

unrichtig ist.
Hannover , 14 . Nov . Das Königs - Ulanenregi¬

ment ( 1 . Hannoverisches ) Nr . 13 , dessen Chef Seine

Majestät der Kaiser ist , begeht heute die Feier seines

25jährigen Bestehens . Am Vormittag fand ein Regi -

mentsappell statt , dem frühere Angehörige des Regiments ,

u . A . der Fürst von Schwarzburg - Rudolstadt , beide

Grafen v . Waldersee , die Generale v . Bomsdorff , v . Heß¬

berg , v . Wurmb , v . Barby und Oberst v . Rosenberg ,

beiwohnten . Der Kommandeur , Oberstlieutenant v . Bülow ,

hielt eine Ansprache , in welcher er mittheilte , daß der

Kaiser ein Glückwunschtelegramm gesandt und dem Ver¬

ein der ehemaligen Königsulanen eine Standarte ver¬

liehen habe . Er schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät

den Kaiser . Nachmittags fand ein Festmahl des Offizier¬

corps statt .
München , 14 . Nov . Die Leiche der Baronin von

Wallersee , Gemahlin des Herzogs Ludwig in Bayern ,

wurde heute Nachmittag in der Damenstiftskirche beige¬

setzt. Dem Sarge folgten Herzog Ludwig , Prinz und

Prinzessin Ludwig , Prinz und Prinzessin Alfons , der

Flügeladjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -

Regenten . Major v . Wiedenmann , die Adjutanten sämmt -

licher Prinzen des Königlichen und Herzoglichen Hauses ,

Kriegsminister v . Safferling , Stadtkommandant General¬

lieutenant Frhr . v . Steinling , Polizeidirektor Frhr .

v . Welser , die beiden Bürgermeister vr . v . Widenmayer
und Borscht und die Vorstände des Kollegiums der Ge¬

meindebevollmächtigten , Kommerzienrath Hänle und Sedl¬

mayr , an der Spitze von Deputationen der beiden Ge¬

meindekollegien und zahlreiche andere Leidtragende . —

Dem Vernehmen nach hat Seine Königliche Hoheit der

Prinz -Regent den im unmittelbaren Dienst verwendeten

Flügeladjutanten Grafen Lerchenfeld zum General¬

adjutanten und den Obersten Baron Friedrich v . Zoller

zum Flügelajutanten ernannt . Die Stelle des Chefs der

Geheimkanzlei , welche durch den Tod des Frhrn . v . Frey -

fchlag erledigt worden ist, bleibt unbesetzt ; die für den

Prinz -Regenten bestimmten Vorlagen werden durch den

neuen Flügeladjutanten v . Zoller unterbreitet werden .

^ Strahlung , 15 . Nov . Mehrere nicht gut unter¬

richtete hiesige Korrespondenten altdeutscher Zeitungen

hatten bei Gelegenheit der letzten Wahlen zum Landes -

aus schuß berichtet , daß der bisherige Vertreter der

Stadt Metz , Eisenbahndirektor Kecker , sich nicht wieder

zur Wahl gestellt habe , weil das altdeutsche Element im

Metzer Gemeinderath so geschwächt sei , daß seine Kandi¬

datur aussichtslos sei . Es ist dies grundfalsch ; Herr
Kecker konnte gar nicht gewählt werden , weil er nicht

mehr Mitglied des Metzer Gemeinderaths war und nach

dem Gesetze nur ein solches gewählt werden konnte ; Herr
Kecker hat schon vor mehreren Monaten , als er aus dem

Metzer Gemeinderath schied , auch sein Mandat als Ab¬

geordneter zum Landesausschuß niedergelegt .
Am Freitag , den 13 . d . , wurde dem zu einer beson¬

deren Sitzung versammelten Gemeinderath der Stadt

Straßburg die von Seiner Majestät dem Kaiser gestiftete

goldene Amtskette für die Bürgermeister von

Straßburg feierlich überreicht . Der mit der Ueber -

gabe vom Statthalter von Elsaß Lothringen , Fürsten

Hohenlohe , beauftragte Bezirkspräsident Frhr v . Frey -

bcrg verlas zunächst die über die Verleihung des Kaiser¬

lichen Gnadengeschenkes ausgestellte Urkunde , nach welcher

der jedesmalige Bürgermeister von Straßburg , soweit

letzterem die Befugniß zum Tragen verliehen wird , das¬

selbe als äußeres Zeichen seiner Würde an Stelle der

sonst in Elsaß -Lothringen gebräuchlichen Schärpe anzu¬
legen hat , und übergab dem Gemeinderath das Dokument

zur Aufbewahrung im städtischen Archiv . Dann legte
der Bezirkspräsident dem jetzigen Bürgermeister , Unter¬

staatssekretär z . D . Back, dem bekanntlich die Kette vom

Kaiser besonders verliehen ist . das kostbare Schmuckstück
mit einer für Herrn Back sehr schmeichelhaften Ansprache
an , worauf der Bürgermeister seinen Dank in bewegten
Wokten aussprach mit der Bitte , Seiner Majestät dem

Kaiser die Versicherung übermitteln zu wollen , daß er

auch künftig bestrebt sein werde , des Allerhöchsten Ver¬

trauens sich würdig zu erweisen . Seitens des Gemeinde¬

raths wurde ebenfalls in warmen Worten die Bitte aus¬

gesprochen , Seiner Majestät dem Kaiser den unterthä -

nigsten Dank der in treuer Ergebenheit verharrenden
Stadt Straßburg für den erneuten Allerhöchsten Gnaden¬
beweis übermitteln zu wollen . — Das nach dem Ent¬

wurf des hiesigen Professors Seders in fast einjähriger
Arbeit in Straßburg angefertigte überaus prächtige
Kunstwerk wird in den nächsten Tagen öffentlich ausge¬
stellt werden .

Die Steuerreform in Elsaß - Lothringen , welche der

Leiter des elsaß - lothringischen Finanzwesens , Unterstaats¬
sekretär v . Schraul , durchzuführen gedenkt , beginnt zu¬
nächst auf dem Gebiete der Grundsteuer . Diese wird in

eine Grundsteuer und eine Gebäudesteuer getrennt werden ,
in ähnlicher Art , wie dies in Preußen in den sechziger
Jahren geschehen ist , nachdem die Neukatastrirung dort

durchgeführt worden war . Der Landwirthschaft , deren

Vertreter stets klagen , werden damit einige Zugeständnisse
gemacht , so z. B . solleil die ländlichen Gebäude von der

Gebäudesteuer entlastet werden . Im Uebrigen wird

künftig jedes Gebäude nach seinem Miethwerthe be¬

ziehungsweise Reinertrag besteuert werden , und zwar
sollen 3 Proz . des Betrags oder Miethwerthes bei in¬

dustriellen und 2 Proz . bei Wohngebäuden vorgesehen
sein . Der Landesausschuß , der mit dem Projekt in seiner
nächsten Tagung im Januar k . I . befaßt werden soll,
wird ohne Zweifel demselben zustimmen , da ja Alles ,
was die Landwirthschaft entlastet , bei unseren Landes¬
vertretern günstig ausgenommen wird .

Orsterreich -Nngarn .
Wien , 15 . Nov . Sämmtliche Blätter äußern sich mit

höchster Anerkennung übex die Ausführungen des Grafen
Kalnoky in der ungarischen Delegation und sprechen
die Erwartung aus , daß die nervösen Irritationen , welche
durch falsche Auffassungen der kaiserlichen Ansprache ent¬

standen waren , durch die bestimmte Sprache des Mini¬

sters zerstreut werden würden . Das „Fremdenblatt "

hebt insbesondere hervor , die Erklärungen des Grafen
Kalnoky bezüglich Deutschlands und Italien » seien von
einer Wärme , die nur der vollen Uebereinstimmung der
alliirten Mächte entspringen könne . — Auch eine andere

falsche Auffassung findet heute ihre Berichtigung . Die

Marineleitung tritt den Berichten über angebliche Aeuße -

rungen des Admirals Freiherr v . Sterneck im Marine¬

ausschuß der ungarischen Delegation entgegen . Nach
diesen Berichten sollte der Chef der österreichischen Ma¬

rine , Admiral Frhr . v . Sterneck , gesagt haben , Oester¬
reich- Ungarn könne jetzt in der Weiterentwickelung der

Flotte ein langsameres Tempo eintreten lassen , weshalb
ein Bau neuer Schiffe in dem diesjährigen Voranschlag
nicht vorgesehen sei . Offiziös wird nun konstatirt , daß
die österreichisch-ungarische Flotte nicht ausgebaut und

die maritimen Vertheidigungsmittel unzulänglich seien ;
auch sei der Ersatz veralteter Panzerschiffe durch neue
ein dringendes Bedürfniß . Somit widerspreche die Nach¬

richt über jene angebliche Aeußerung des Freiherrn
v . Sterneck bezüglich der Zulässigkeit eines langsameren
Tempos in der Entwickelung der österreichisch-ungarischen
Marine geradezu den wahren Ansichten der Marine¬

leitung .

Applaus , der in unserem heutigen Theater ja dem Hervorrufe

gleichkommt , in die Höhe geht . Der Karlsruher Theatervorhang

iS mitunter etwas zu bereitwillig , wenn sich nach einem Aktschlüsse

rin Dutzend Hände rühren .
Blumenspenden werden künftig im Hoftheater ausge¬

schlossen sein und wir glauben , auch diese Anordnung wird allge¬

meinem Beifall begegnen . Der Schreiber dieser Zeilen hat die

Genugthuung . daß mit der Abschaffung der Blumenspenden im

Theater eine Maßregel getroffen iS , die er in einem vor einigen

Monaten im hiesigen Museumssaale gehaltenen öffentlichen Bor¬

trage über das Theaterpublikum empfahl . Es sei ihm geSattet ,

aus diesem Vorträge ein paar Worte anzuführen : Blumen¬

spenden sind wie Applaus und Hervorruf zwar auch eine Aus¬

zeichnung des betreffenden Schauspielers oder der Schauspielerin ,

aber mit dem wichtigen Unterschiede , daß sie immer nur von

einzelnen Personen im Zuschauerraume , nicht von der

großen Menge der Zuschauer ausgehen . Sie haben in doppelter

Beziehung den Charakter deS Persönlichen , nämlich dadurch , daß

sie nicht allein von einer bestimmten Person ausgehen , sondern

auch meistens weniger der einzelnen Darstellung als der Persön¬

lichkeit der Darstellenden gelten . Blumenspenden erwecken fast

immer Neid und Eifersucht ; sie werden leicht als eine ungerechte

Bevorzugung empfunden und thatsächlich kommt eS ja oft genug

vor , daß einer Darstellerin Blumen gereicht werden , die es weniger

verdient als eine andere in demselben Stück beschäftigte Schau¬

spielerin . welche leer auSgebt . Es fällt auch noch der Umstand

in 's Gewicht , daß der Hervorruf unmittelbar aus der Stimmung

deS Publikums heraus erfolgt , während Kränze oder Bouquets

natürlich vor der Vorstellung bestellt werden müssen , also zu

einer Zeit , in der man noch gar nicht wissen kann , wie die

Leistung des betreffenden Mitgliedes ausfällt . Besonders Blumcn -

spenden bei Premieren oder neu einstudirten Stücken gehören

in dieser Hinsicht geradezu zu den Widerstnnigkeiten ; sie werden

einem Künstler zugedacht , von dem man noch gar nicht weiß ,

wie gut er spielen wird . Darin zeigt sich das persönliche und

private Wesen solcher Aufmerksamkeiten am Bezeichnendsten .

An und für sich ist es gewiß in der Ordnung , wenn man Künstler

oder Künstlerinnen durch Blumen auszeichnet ; sie stellen eine

Aufmerksamkeit , eine Huldigung dar , welche auch einem dem

betreffenden Milglied persönlich ferner stehenden Kunstfreunde ge¬

stattet ist und deren Annahme zu nichts vervflichtet ; die Bühnen¬

mitglieder , die uns durch ihr großes Talent erfreuen , verdienen

eine solche Aufmerksamkeit . Aber dieser Zweck der Blumenspenden

wird eben so gut erreicht » wenn die Blumen oder Kränze nicht

vor versammeltem Kriegsvolke , wie Fürst Bismarck sich aus¬

drückte, nicht vor dem Publikum überreicht , sondern dem Mit -

gliede in die Wohnung zugesandt werden . Auf diesem Wege

stiften die Lorbeeren , zarten Rosen und duftigen Veilchen viel -

weniger Unheil , als wenn sie vom Orchester aus auf die Bühne

gereicht werden ; sie schließen den Neid aus und vermögen auch

nicht das Urtheil des Publikums irre zu führen . An vielen

Bühnen ist es wenigstens erlaubt , die Blumen oder Kränze in

die Garderoben zu senden ; auch das ist an der Großh . Hofbühne

künftig untersagt . Den „Bediensteten des Großh . Hofthcaters "

ist es nach der Mittheilung der Gencraldirektion „ verboten , die

Vermittlung für das Ueberbringen von Blumen und Kränzen in

die Garderoben der Künstler zu übernehmen .
" Wer aber nicht

zu den Bediensteten des Hoftheaters gehört , dem ist selbstver¬

ständlich das Betreten der Bühnenräume ohnebin verboten . Wir

finden auch diese Anordnung zutreffend ; Blumenspenden sind

private Handlungen , die auch aus den Privatweg zu verweisen

sind und bei denen Angestellte des Hoftheaters nicht in Anspruch

genommen werden sollen ; wer einem Künstler oder einer Künst¬

lerin eine solche Aufmerksamkeit widmet , mag sich im Adreßbuchs

nach der Wohnung des betreffenden Bühnenmikgliedes erkundigen

und dann in der Kaiserstraße einen Dienstmann engagiren ; in

den meisten Fällen wird die Geschichte übrigens -ja von der In¬

haberin des Blumenladens besorgt . Die Ausnahmen von dem

Verbote der Geueraldirektion sind in der oben mitgetheilten Notiz

besonders ausgeführt .
Handelt es sich um eine Abänderung der Hausregeln für die

Mitglieder der Großh . Hofbühne , so wird vielleicht auch die Be¬

merkung am Platze fein , daß es in Zukunft den Insassen der

Künstlerlogen nahe gelegt wurden möge , sich nicht zu lebhaft an

Beifallsäußerungrn zu betheiligen . Zum Applaudiren im Theater ,

wenn Grund zum Applaus vorliegt , ist unseres Erachtens das

Publikum da .

Italien .
Rom , 16 . Nov . (Tel .) In Palermo ist heute die

Nationalausstellung im Beisein Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin und anderer Mitglieder des

Königlichen Hauses eröffnet worden . — In Mailand sollte
gestern ein Meeting gegen die Garantiegesetze abge¬
halten werden . Die Polizei löste das Meeting

*
jedoch

auf , als der Vorsitzende sich in seiner Rede Beleidigungen
des Papstthums zu Schulden kommen ließ . Daß die von
den Radikalen angefachte Bewegung gegen die Garantie¬

gesetze keine Aussicht auf Erfolg hat , ließ sich schon aus
der Mailänder Programmrede des Marchese di Rudini
erkennen .

Großbritannien .
London , 15 . Nov . Die Gladstoneaner haben wieder

ein Parlamentsmandat erobert . Bei der gestrigen
Wahl eines Unterhausmitglieds für South -Molton ist an
Stelle des Lord Limington (Unionist ) , welcher seinen

Sitz im Oberhaus einnimmt , der Gladstoneaner Lambert
mit 4222 Stimmen gewählt worden . Der unionistische
Kandidat Buller erhielt nur 3010 Stimmen . Allerdings
war dieses Mandat ein unsicherer Besitz der Regierungs¬
partei , immerhin ist die Stimmenmehrheit der Glad¬

stoneaner aber eine ziemlich beträchtliche .

Rußland .
St . Petersburg , 45 . Nov . Durch einen heute ver¬

öffentlichten kaiserlichen Erlaß wird das Ausfuhr¬
verbot für diejenigen Landesprodukte , deren Ausfuhr
für die übrigen Theile von Rußland verboten war , auch
auf Finland ausgedehnt . Bekanntlich bedarf es , um
ein Ausfuhrverbot auf Finland auszudehnen , einer be¬

sonderen Verfügung ; auch beim Verbot der Roggen¬
ausfuhr erfolgte ein besonderer Ukas , der das Verbot

auf Finland übertrug . — Das „Journal de St . Pöters -

bourg " dementirt in bestimmtester Form die Nachricht ,
daß eine Unterredung des Ministers v . Giers mit einem

Korrespondenten des „ New - Aork Herald " stattgefunden
habe . (Herr v . Giers hat eine damit übereinstimmende '

Erklärung schon in der vorigen Woche dem „Rheinischen
Kurier " in Wiesbaden zugehen lassen . Die Wiederholung
des Dementis im „Journal de St . MterSbourg " erfolgt
wahrscheinlich mit Rücksicht darauf , daß der erdichtete

Bericht des „New -Aork Herald " auch in russische Blätter

übergegangen ist .)
Rumänien .

Bukarest , 15 . Nov . Das rumänische Ministerium
hat eine theilweise Umgestaltung erfahren , indem der

Handelsminister Jsvarano zurückgetreten ist und der

Vicepräsident der Kammer , Vericeano , sowie Nikolaus

Blaremberg in das Kabinet eingetreten sind . Vericeano
übernimmt das durch Jsvarano 's Demission frei ge¬
wordene Portefeuille des Handels , Blaremberg die Leitung
des Justizministeriums , das bis jetzt provisorisch von dem

Ministerpräsidenten Vernesco verwaltet wurde . Die bei¬

den neuen Minister haben heute bereits dem Könige den

Eid geleistet .
Türkei

Konstautinopel , 15 . Nov . Der Sultan empfing

gestern den russischen Botschafter v . Nelidoff , welcher sich -

vor seiner Abreise nach der Krim verabschiedete . Der

Botschafter geht nach der Krim , um den Czaren in

Livadia zu begrüßen . Es kennzeichnet die guten Be¬

ziehungen zwischen der Pforte und den russischen Regie¬

rungskreisen , daß der Sultan beschlossen hat , zur

Begrüßung des Kaisers Alexander eine besondere Gesandt¬

schaft nach Livadia zu senden . Seit dem russisch- türkischen
Abkommen , das den Schiffen der russischen freiwilligen

Kreuzerflotte die Fahrt durch die Dardanellen gestattet ,

ist eine Quelle gegenseitiger Verstimmungen verstopft
worden . Der Sultan empfing heute auch den neuen

ökumenischen Patriarchen Neophytos und nahm dessen

Huldigung entgegen . Der neugewählte Patriarch , Msgr .

Neophytos , ist aus Zihni in Makedonien gebürtig und

steht im Alter von 60 Jahren . Einen Theil seiner
Studien hat er in Deutschland gemacht . Während
des russisch - türkischen Krieges war er Metropolit von

Philippopel . Später wurde er nach Adrianopel , sodann

nach Pelagonia (im westlichen Makedonien ) versetzt und

zuletzt bekleidete er die Metropolitenwürde in Nikopolis

(Bulgarien ) .
Amerika .

Washington , 14 . Nov . Präsident Harrison empfing
heute den chilenischen Gesandten Montt und nahm dessen
Beglaubigungsschreiben entgegen . Montt erklärte , ,er habe
die Aufgabe , friedliche und freundschaftliche Beziehungen ,

zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika zu pflegen .

Harrison erwiderte , er hoffe , daß die Anwesenheit Montts

zur Förderung des Einvernehmens zwischen den beiden

Staaten beitragen und eine baldige gerechte und für
beide Theile ehrenvolle Regelung gewisser Fragen , die

dringend einer Lösung bedürfen , herbeiführen werde . Er

zweifle nicht, daß diese schwebenden und etwaige zukünftige
Differenzen zwischen den Vereinigten Staaten und Chile
eine ehrenvolle Lösung finden würden . (Zu den schwe¬
benden Fragen gehört bekanntlich in erster Linie das

Verlangen der Vereinigten Staaten nach Genugthuung
für die Bolksangriffe , denen Mannschaften des Schiffes

„Baltimore " in den Straßen von Valparaiso ausgesetzt
gewesen sind . Diese Angelegenheit schien sich anfangs in

bedenklicher Weise zuspitzen zu wollen , wird aber neuer¬

dings auf beiden Seiten ruhiger behandelt . Die Regie¬

rung der Vereinigten Staaten von Nordamerika wartet

das Ergebniß der Untersuchung ab , die von der chilenischen

Regierung angeordnet worden ist.)



Grohhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . November .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste heute
Abend 6 Uhr nach Berlin und wird dort bei Ihren
Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erb¬
großherzogin wohnen . Höchstdieselbe beabsichtigt, die
langjährige und treue Begleiterin und Dienerin Ihrer
Hochseligen Majestät der Kaiserin Augusta , Fräulein
von Neindorff , welche schwer erkrankt ist , zu besuchen .
Seit nahezu 45 Jahren war Fräulein von Neindorff in
einer Vertrauensstellung bei der Hochseligen Kaiserin,
welche es Ihrer Königlichen Hoheit als werthe Pflicht er¬
scheinen läßt, diese hochgeschätzte Dame in treuer Dank¬
barkeit zu begrüßen . Ihre Königliche Hoheit wird voraus¬
sichtlich Ende dieser Woche nach Baden - Baden zurück¬
kehren . In Begleitung der Großherzogin befinden sich
die Obersthofmeisterin Frau von Holzing und der Oberst¬
stallmeister von Holzing.

Gestern Nachmittag traf bei den Höchsten Herrschaften
ein Telegramm Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen aus Cairo ein,
wonach die Ankunft Höchstderselben gestern Mittag dort
erfolgte . Ihre Königliche Hoheit wird' voraussichtlich
mehrere Wochen in Cairo verbleiben .

» (Iuüizaktuare .) Auf Grund der im laufenden Monat
vorgenommenen Prüfung werden von den Kandidaten , welche
sich derselben unterzogen haben , folgende 23 in nachstehender
Ordnung als Justizakluare ausgenommen.

Eugen Kaiser von Freiburg . Konrad Arnold von Neuen»
beim , August Mahl von Wiesenthal , Gustav Lang von
Walldürn » Christian Gnädig von Ueberlingen a . R . , Wilhelm
Schopferer von Kirchen » Emil Schwörer von Neuhaus »
Heinrich Spahn von Eppingen , Wilhelm Hauck von Mann¬
heim , Friedrich S e e g e r von Grötzingen . Adrian Binder
von Ueberlingen , Ernst Ender le von Karlsruhe , Peter Sohns
von Pleutersbach , Paul Reiser von Egelsheim , Theodor
Bauer von Beiertheim» Josef Fuchs von Wiesloch, Friedrich
Schenk von Heidejberg , Anton Hennhöfer von Völkers¬
bach , Karl Joh . Stengele von Thengen » Julius Deuz -
linger von Karlsruhe . Julihs Wann er von Karlsruhe ,
Petcr Stutz von Weinheim, Karl Duttlinger von Gengenbach.

^ (Am Großherzoglichen Gymnasium ) dahier ist
seit nunmehr 25 Jahren Herr Jakob Schlenker als Schul¬
diener angestellt und derselbe beging gestern , wie man uns mit¬
theilt, im engeren Kreise seiner Angehörigen dies schöne Jubi¬
läum . Den zahlreichen Schülern dieser Anstalt, denen er während
dieser Zeit begegnete , ist er als ein stets freundlicher Mann in
bleibender Erinnerung .

lü (Der hiesige Buchdruckerverein „Typo¬
graph i a" ) feierte am letzten Samstag in seinem sehr geräumi¬
gen Vereinslokale, der Gambrinushalle , unter starker Betheili¬
gung sein 27 . Stiftungsfest mit einer musikalisch -humoristischen
Abendunterhaltung. Wir waren schon früher desOeftern in der
Lage , der Leistungen der durch ihren tüchtigen Dirigenten , Herrn
Hofmusiker Richter , gut geschulten Sängerabtheilung des
Vereins anerkennend zu gedenken und freuen uns , dies auch bezüglich
des eben gefeierten Festes thun zu können . Der zweite Theil
des Abends war vorzugsweise dem Humor eingeräumt und es
kamen auch recht nette Stücke zum Bortrag , die reichen Beifall
fanden. Am meisten hat sich dabei wohl Herr Korrektor Schu¬
mann verdient gemacht . Er war die Seele der ganzen gelunge¬
nen Veranstaltung . Der Vorstand des Vereins , Herr Klingen -
fuß , hatte an die Versammlung eine recht herzliche Begrüßungs¬
ansprache gerichtet , in der er besonders den Wunsch äußerte, daß
dem Verein die alten bewährten Mitglieder erhalten bleiben
mögen . Ihnen galt auch sein Hoch . Das Fest nahm einen
schönen kameradschaftlichen Verlauf .

* ( Aufgefundcnes Geld . ) Wie wir dem „Verordnungs¬
blatt der Generaldirektion der Großh . badischen Staatseisen¬
bahnen " entnehmen , wurde Geld aufgefunden : am 1 . November
im Zuge 399 ein Geldtäschchen mit 3 M . 6 Pf . und in Haslach
abgeliesert ; am 1 . November im Lokalzug XHI ein Geldtäschchen
mit 16 M . und in Freiburg abgeliefert ; am 1 . Nov - im Zuge 184
der Betrag von 20 M - und in Mannheim abgeliefert und am
3 . Nov . im Zuge 11 der Betrag von 10 M . und in Karlsruhe
abgeliesert .

V Heidelberg » 14. Nov . (Octroi . — Gastspiel . ) Der
Bürgerausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung den Antrag des
Stadtraths , das Octroi auf weitere 6 Jahre beizubehalten, nach
lebhafter Debatte angenommen. — Klara Ziegler beginnt am
Stadttheater nächsten Dienstag ihr Gastspiel.

VvrlrtziLdeiiLs.
IV . Berlin , 14. Nov . (Drei Arbeiter von einem

Eisenbahnzug überfahren .) Das Königliche Eiscnbahn-
BetriebSamt (Stadt - und Ringbahn ) veröffentlicht folgende Mit¬
theilung über einen Unfall , der sich gestern früh durch das Zu¬
sammentreffen mehrerer sehr ungünstiger Umstände beim Betriebe

reignete und dem drei Menschenleben zum Opfer fielen . Auf
der zweigeleisigen Strecke Charlottenburg - Spandau war gestern
früh gegen 8 Uhr eine aus einem Vorarbeiter und sechs Strecken¬
arbeitern bestehende Kolonne mit Unterhaltungsarbeiten an dem
Geleise beschäftigt , das in der Richtung Spandau —Charlotten¬
burg befahren wird. Von den Arbeitern standen drei in diesem
Geleise . Als auf dem anderen Geleise ein Vorortzug an der
Arbeitsstelle vorüberfuhr, wurden die Arbeiter durch den Dampf
und Rauch der Maschine, der von der stark nebeligen und dicken
Luft niedergedrückt wurde, so vollständig eingehüllt , daß ihnen
die ohnehin schon durch den starken Nebel behinderte Aussicht
völlig geraubt wurde. In diesem Augenblicke kam ein von
Spandau zurückkehrender Auswanderer -Leerzug und überraschte
die drei im Geleise befindlichen Arbeiter , die nicht Zeit fanden,
bei Seite zu springen. Sie wurden überfahren und sofort ge-
tödtet. Der nur aus Maschine und Packwagen bestehende Leer¬
zug hatte gegen die im Fahrplan festgesetzte Zeit erhebliche Ver¬
spätung . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet und wird er¬
geben, ob und wem ein Verschulden an diesem Unfall zur Last
zu legen ist .

* Jena» 15. Nov . (Die medizinische Fakultät der
diesigen Universität ) ernannte den Vorsitzenden des
Staatsministeriums in Weimar , Freiherrn von Groß , zum
Ehrendoktor.

^V. München » 16. Nov . (Tel .) ( Ein Güterzug ) verun¬

glückte gestern bei Neu - Ulm dadurch , daß der Kessel der Zug¬
maschine explodirte . Der Lokomotivführer wurde getödtet , zwei
andere Eiscnbahnbedienstete sind schwer verletzt worden. 13 Wag¬
gons wurden zertrümmert.

ä ..8t . Rom » 14 . Nov. ( Eisenbahnzusammenstoß . ) In
dem Bahnhose von Pontegalara bei Rom stieß gestern der von
Rom nach Turin verkehrende Schnellzug mit dem von Genua
nach Rom fahrenden Personenzug zusammen. Ein Soldat und
zwei Eisenbahnbedienstete wurden sofort getödtet , sieben Personen»
nämlich zwei Soldaten und fünf Eisenbahnbedienstete, verletzt .
Einer von den Verwundeten ist beute gestorben . Ein Gerücht
will wissen, daß der Maschinenführer des einen Zuges an dem
Zusammenstoß Schuld trage, weil er die Signale nicht beachtete .
Die Regierung entsendete einen der Staatssekretäre an Ort und
Stelle .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 16 . Nov . Der soeben dem Reichstag zu¬
gegangene Reichsetat für 1892/93 schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 1222 416 597 M. ab . Für das
Reichsheer stellen die fortdauernden Ausgaben sich um
14 338 556 M . höher, für die Marine um 3 248 282 M.
höher als im gegenwärtigen Etat. Die einmaligen Aus¬
gaben für das Reichsheer betragen 39 190 331 M . , für
die Marine 17 426 000 M . Die außerordentlichen Aus¬
gaben für das Reichsheer erreichen die Summe von
102 203 822 M. , für die Marine die Höhe von
32 406 500 M . Der Bedarf an außerordentlichen
Deckungsmitteln wird auf 158958 822 M. oder 67127994
Mark mehr als im laufenden Rechnungsjahre beziffert .

Nordhausen , 16 . Nov . Infolge eines Bogeneinsturzes
am Bau des Denkmals auf dem Kyffhäuser verunglückten
am Samstag drei Maurer. Zwei von ihnen wurden
getödtet.

Genf » 16 . Nov . Bei den gestrigen Staatsrathswahlen
siegte die konservative Liste ; es wurden 5 Konservative
und 2 Radikale gewählt . Der freisinnige Vautier, der
seit 25 Jahren im Staatsrath saß , ist nicht wiederge¬
wählt worden. In Sursee, Kanton Luzern, wurde gestern
eine von 500 Personen besuchte Versammlung konser¬
vativer Vertrauensmänner aus dem Kanton abgehalten ,
welche einstimmig eine Resolution gegen den Ankauf der
Centralbahn faßle .

Wien , 16. Nov . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus
Belgrad, König Milan habe ein Schriftstück unterzeich¬
net, nach welchem er auf alle gesetzlichen und verfassungs¬
mäßigen Rechte in Serbien verzichtet.

Das „ Wiener Tageblatt " richtete an den Staatsanwalt
die Bitte um Einleitung einer Untersuchung über die am
Samstag veröffentlichten Mittheilungen betreffend Aeuße -
rungen des Kaisers dem polnischen Abgeordneten Jaworski
gegenüber und fordert gleichzeitig die Börsenkammer zur
Unterstützung dieser Bitte auf . (Es hieß , der Kaiser
habe sich dem Polenführer Jaworski gegenüber besorgt
über die politische Lage ausgesprochen . Dieses falsche
Gerücht ist an der Wiener Börse ausgebeutet , wahrschein¬
lich auch überhaupt zu Börsenzwecken erfunden worden . )

Paris , 16 . Nov. Die Delegirten der Bergarbeiter
im Departement Pas de Calais beschlossen gestern in
Lens mit 48 gegen 46 Stimmen , in den allgemeinen
Ausstand einzutreten. Der bekannte sozialistische Abge¬
ordnete Basly erklärte , er trete der Ansicht der Mehrheit
bei ; die Bergarbeiter könnten auf ihn zählen . Er werde
die Regierung noch in dieser Woche über die den Berg¬
arbeitern bereitete Lage interpelliren . Die Versammlung
dankte ihm und brachte Hochrufe auf ihn aus.

Paris , 16 . Nov. Der russische Minister des Auswär¬
tigen, Geh . Rath v . Giers, wird für nächsten Donnerstag
hier erwartet .

London, 16. Nov . Prinz Georg von Wales (der zweite
Sohn des englischen Thronfolgers ) ist am Darmfieber
erkrankt.

London, 16 . Nov . „ Daily Chronicle" erfährt aus
Shanghai, daß in der Nähe von Futschu von etwa 15 000
Rebellen eine ernstliche Meuterei in Scene gesetzt wurde .Der Berichterstatter des Londoner Blattes ist der Ansicht,
daß die Meuterei gegen die Behörden gerichtet war. Ob¬
wohl Drohungen gegen die Fremden ausgesprochen wurden ,
sind aus dem Staatsschätze 2000 Pfund an die Witwen
und Familien der bei Wuhu und Wusich getödteten Euro-
päer gezahlt worden.

New-York , 16 . Nov. Dem „ New - Aork Herald " gehtaus Buenos Ayres die Nachricht zu, daß in dieser Stadt
große Beunruhigung herrsche . Der Präsident Pellegrini sei
wachsam und habe mehrere verdächtige Persönlichkeiten
verhaften lassen ; die Truppen ständen unter Waffen .

lieber die Lage in Brasilien berichtet dasselbe Blatt,
daß die beiden wichtigen Städte Jtaqui und Porto Aleqre
ohne Schwertstreich den Insurgenten zugefallen seien.
(Beide Städte liegen in der Provinz Rio Grande do
Sul . ) In Porto Alegro sei eine Proklamation gegen das
Vorgehen des Präsidenten Fonseca veröffentlicht worden .
Man erwarte , daß auch die nördlichen Provinzen zu der
separatistischen Partei übergehen. Die Anwerbung von
Soldaten habe auf Seiten der Aufständischen begonnen
und eine Kommission der letzteren sei in Montevideo ein -
getroffen , um Waffen anzukaufen.

Grohherzogliches Hostheakrr.
Dienstag» 17 . Nov . 127. Ab . -Borst. : „Die Sonne " , Schau¬

spiel in 3 Akten von Paul Lindau. Anfang V-7 Uhr .

Familirnnachrichten .
Geburten . 7 . No» . Anna Edith. V . : Karl Moser , Archi-t-kt. — 11 . No » . Paula Julchen, V . : Jakob Ulrich . Metzger. -

Anna Luise , V . : Wilh . Kirchgäßner, Taglödncr. — Katharina »V . : Valentin Niklaus , Landwirtb. — 12 . Nov . Karl Aug . , V -
Ludwig Julius Braun . Schriftsetzer . — Emma Elisabeth«
Christian « , V . : Jakob Schützte , Kohlenhändler . — 13. Nov .Georg , V . : Anton Hitzelberger , Weichenwärter . — 14. Nov .Marie . V . : Valentin Joram , Färber . — 15 . Nov. Karl Hugo ,V . : August König , Schlaffer. — Anna Karolina , V . : Ernst
Göhringer , Vicewachtmeister .

Eheaufgebot . 14 . Nov. Georg Schaible von Rhein -
bischofsheim . Bremser hier , mit Barbara Vierling von Otters¬
weier.

Eheschließungen . 14. Nov. Stefan Vierthaler von SaS -
bachwalden, Wagner hier , mit Barbara Man , von Jöhlingen . —
Karl Gebhard von Odenheim . Fabrikarbeiter hier , mit Apollonia
Gräffer von Mörsch. — Bernhard Winter von Mittelsteine ,Verwalter hier , mit Karoline Deis von hier . - Binzens Weiler
von Freiburg i . B -, Taglöhner hier , mit Luise Gerstenegger von
hier . — Georg Bieringer von Waldangelloch . Schlaffer hier,mit Stefanie Müller von Varnhalt . — Julius Böhringer von
hier, Blechnermeister von hier , mit Karoline Wagner von hier.

Todesfälle . 14 . Nov . Sylvester Benz , Ehemann , Amts¬
diener , 57 I . — Emil . 3 M . , V . : Gust. Engelhardt , Holz¬
macher. — Frieda , 2 M . 8 T „ V . : Wilhelm Schäfer , Zimmer¬mann . — Luise , Wwe . des Schneidermeisters Karl Müller ,71 I . — Sofie . Ehefrau des Schlossers Max Berlinghof , 50 I .— 15 Nov- Georg Mader , ledig , Schreiner, 22 . I .

Mtterungsbroimchtimgrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

November
14 . Nachts 9 N .
1b. Mrgs . 7 U .
15 . Mittgs . SU .
15 - Nachts 9 U .
16 . Mrgs. 7 U .
16 . Mittgs . SU .

Barom .! Therm .
mm in 6 .

7390 -s- 4 .5
739 1 4 - 2 3
739 -1 4-10-6

i 740 -1/4- 4 .4- 1 741 -2 4- 5-6
742 .1 4-11 .1

Absol.
Feucht .

5 .8
°

4 -9
6 .8
56
6-4
66

Relative !
Fruchtig -^teit in ° ,

92 i
91 >
72 !
SO i
94 I
67 I

Wind .

NE

SW

C
SE

Himmel .

wolkig
sehr wolkig

bedeckt

sehr wolkig
' ) Regen --- 3,8 wm der letzten 24 Stunden . — 0 Regen —

4,8 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstaus des Rheins . Maxan . 15 . Nov . » Mrgs . , 3 .38 o ,

16 . Nov . , Mrgs . . 3 .60 m , gestiegen 22 em.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhstn̂ Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 16 . November, Morgens 8 Uhr .

. .

Lr -WS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16. November 1891.
Staatspapiere. Dresdener Bank 126.30

3°/,,D . Reichsanl. 84.— Länderbank 156. —
4°/« D . Reichsanl.105.70 « ahaaktieu .
4"/, Preuß . Kon >. 105 SO Schwz. Nordostb. 103 70
4°/n Baden in st . 100.80 Lombarden 69 -

,«
4°/o » inM . 102.25 Galizier — .—
Oesterr. Goldrente 92.90 Elbthal 177 °/»

, Silberr . 76 .80 Hess . Ludwigsb. 107 .40
4°/ollngar^Goldr . 87 20^Gotthard 133.20
1880r Russen
11 . Orientanleihe
Italiener comvt .
EgYPter
Spanier
Zoll-Türken
5"/o Serben

Banke «.
Kreditaktien !

87 .60 Wechsel »nd Sorte »
58 30 Wechsel a. Amstd .168.53
86 .80 . . London 20.32
93.90 . . Paris 80.61
6230 . „ Wien 172 .07
79.70 NapoleonSd 'or 16 .16
82. 10 Privatdiskonto 3°/«

Bad . Zuckerfabrik 67.70
228 '/- NachbSrse .

DiSk .-Kommandit164 .30 Kreditaktien 238.—
Basler Bankver . 112.70Diskonto-Kom. 164.40
DarmstädterBank120 90 Staatsbabn 227
Handelsgesellsch . 127.80 Lombarden ' 69 .—
Deutsche Bank 14l .4o ! Tendenz: matt .

Berlin. Wie ».
Oest . Kreditakt . 143.70 ^ ttaktien 267 .70

. Staatsbabn 114.50 58. 12
Lombarden 34 .—
DiSk .-Kommand. 164. 10 SsaaMahn 267.50
Marienburger 44.70 Tendenz : träge .
Dortmunder 53.60
Lamahütte 112.60 Spanier

*

Tendenz : —. Türken
Ottomane

93 .85
62 -,»

16 .80
511.—

Ueberstcht der Witterung . Die vorgestern vor dem Eingang des Kanals lagernde Depression bat sich seitdem nordostwärts
bewegt , so daß sie heute Morgen mit ihrem Minimum über England lag ; eine etwas flachere Depression ist über Südschweden zu
erkennen . Beide zusammen beherrschen die Witterungsverhältnisse von fast ganz Europa , wo es demnach meist trüb , regnerisch und
infolge anhaltender Luftzufuhren aus dem Westen und Südwesten mild ist . , Der hohe Druck bat sich auf den äußersten Nordosten
zurückgezogen ; in seinem Bereich ist es sehr kalt (Haparanda 15°. Im Mittelmeergebiet ist es zur Zeit noch sehr warm (Neapel
172> Brindisi 18" gestern früh 8 Uhr) .



1 Deutsch Italienische
Wein Zmport - Hesellschast

vsude, Vonner , ltinen L Lo.
Keltereien unter königk. itakienifeüer Ataatscontrokke

> in Berlin, Frankfurt a . M., Hamburg, München.
Central -Verwaltung: Frankfurt a. M .

MssuLe IM«

- .90 - . 85 105

1 .0b! 1 . — 120

1 .30 1.25 135

1 .55! 1 .50 150

NrlitLl Italia
VLuo da I ^asto 1
Vino da k 'asto 3
VLuo da I 'asto 4
Die Preise verstehen sich ohne Glas und Fässer , welche berechnet

und zum berechneten Preise zurückgenommen werden . P .212 .2
Sekiits -Stark « . —-

Diese durch köuigl . ital . Staatscontrolle garautirt
reine « , augeuehm schmeckendenund wohlbekömmlichen
rothe « ital . Natnrweine eignen sich vorzüglich als
tägliches Tischgeträuk für weite Kreise « nd übertreffe «
nach dem Urtheil competcnter Weiukenner nnd Au¬
toritäten wesentlich die sogenannte » Bordeaux -Weine

in gleicher Preislage .
MP - Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafel - und Dessertweine wie
LasteM Noman ! rorso u . bianoo , — Lklanti kxtra veeeliio — l.avrima Lkristi
rosso u. bianoo - LastsI NIombarurro , — Vino dolce dlanoo, — Uosvato,
Uarsala , — Vormoutk i» lorlno und vognao , sei besonders aufmerksam
gemacht und verlange man die ausführlichen Preislisten der Gesellschaft.

Zu beziehen von FritzNeck , Eckeder Rüppurrer -
Aug . iieop . Beck , A . Kühn 's und Luisenftr .

Nachf . , Schützenstr . IS . I . Rosenkranz , Kaiserallee 51 .
I . B . Klingele Nachf . , Ama - Ernst Salzer . Kaiserstr . 60 .

lieustr . 71 , Ecke d . Leopoldstr . August Stenzel . Sofienstr . 66 .
Adolf Körner , Waldstraße . ErnstZschörnig . Gartenstr . 37 .
Biet . Merkte , Kaiserstr . 160 . In Ürrsvlssut von
H . Müller . Restaurateur , Ritter - Emil Bopv , Weinbergbesitzer u .

straße 18. Weinhandlung,
Hermann Munding , Herren - Otto Heck, Colonialw .- Handlg .

«nd Kaiserstr .
Ferner Ausschank der Marca Jtatta im Glas

in Karlsruhe bei K. Huband zur „Taubergründcr Weinstube" .
Die allgemeine Beliebtheit, deren sich

LUi die Marken der Gesellschaft allrrwärts
zu erfreuen haben, hat zu vielfachen Nachahmungen derselben geführt : man

>achte daher darauf , daß die Etiquetten auf den Flaschen der Gesellschaft
die obige Schutzmarke und den Namen der Gesellschaft : Deutsch - Ital .
Wein - Import - Gesellschaft Daube , Donner , Kineu L Co . tragen

' müssen . _ _
!

Die Irankfurter Wank
(Neues BankgedSude, VS Reue Mainzerstratze)

übernimmt

Werthpapiere zur Verwahrung und
Verwaltung (offene Depots)

unter den rin Reglement festgesetztenBedingungen ; sie besorgt hiernach:
die Abtrennung und Einziehung der Hins- und Dividenden-Coupons ,
die Entgegennahme von Hypotheken -Zmsen,
die Evntrole über Verloosungen und den Jncaffo verlooster , resp. zu-

rückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen und Ausübung von Be¬

zugsrechten nack vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge ;

ferner : üsn /ln - unä Verkauf von Werlkpapieren, sowie
alle mit lier Anlage unl! Vorwertliung von Kapitalien
verbunlienen IXIsnipulationsn .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare
sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfnrt a . M ., im November 1891 .
Direktion -er Frankfurter Sank .

Hauptgew . M . 600,000 .
Original -Voll- Loose, giltigfür

beide Klassen

an 50
Original - Loose I . ) Loosen
Klaffe Vi M - 21, '/- nur M .
M 10 .50, r,sM -4M 105 .
Julius Loeffel , Durlach ,' /i Loose werden in Karlsruhe
franco ins Haus gebracht .

o »
- Z

L »
-- «»

Billige Preise . Reelle Bedienung

Habana-Importen ,
I8SI17 und 1880Z7

aus den besten und bekanntesten
Marken bestehend,

empfehlen in größter Auswahl
Nax Istzvmvlm L

Lmrlseil »« . P '415 .1.
Billige Preise . Reelle Bedienung

6 . v . Ls «Ier8vtiiöIlI
Sperisüst für stlagsage

vokal P .4172 .
^ Laätzm ! 68lra886 24

eins Irexxe Kock.
Spreebstnncken von 11—1 Ukr .

Kegen llen üntisemitismus !
Vortrag des Herrn Licentiat von Berlin ,

Dienstag den L7. November 18 N1, Abends 8 Uhr,
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht.

Freier Eintritt für Jedermann . . P462.2.

Christbaum-
Ovirlsol — —

Kiste 440 Stück , reichhaltige Mischung,
M. 2.80, Nachn . Bei 3 Kist. 1 Präsent .

UselrvD , Orssdvn-ff. IS.

8 « I » UtL PN6 .5
gegen die kalte gesundheitschädliche

Zugluft in den Aborten
gewähren meine überall
leicht anzubringenden

mit Klappen . Catalogc gratis .
Mlii. Voll in klilil i. Kall.

Orffenüiche Anstellung .
P .487 .1 . Nr . 38,020 - Karlsruhe .

Der Schuhmacher Karl Damm in
Karlsruhe , als Prozeßvormund des un¬
ehelichen Kindes der ledigen Marie
Ben kess er von Faulenbach, namens
Ludwig Heinrich Benkeffer , vertreten
durch Rechtsanwalt 1>r . L . Weill hier,
klagt gegen den Franz Mühling von
Richen , zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus außerehelichem Beischlaf,
mit dem Anträge auf kostenfällige Vcr-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
eines Betrages von wöchentlich 1 M .
50 Pf . zur Ernährung des LudwigHein¬
rich Benkeffer vom Tag der Geburt
desselben, d . i . »om 4. Dezember 1890
bis zu dessen vollendetem 14. Lebens¬
jahre in vierteljährlichen , vorauszahl¬
baren Raten und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärungdes ergehenden Urtheils
und ladet den Beklagten zur mündlichen ,
Verhandlung des Rechtsstreits vor das j
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe , Aka - !
demiestraße 2 , H - Stock , Zimmer 10,
auf : !

Donnerstag 14 Januar 1892 , !
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung !
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . !

Karlsruhe , den 12 . November 1891 .
Wirth .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts, j

Mt OieiiesimiAuiiA
Idrsr LömKlicksli üoüoit cksr OrosstioröOAin I»uis6 von Lacion.

8sm8li>K Leu 21 . November 1891 , Xffviiäs 7 Ilkr ,
im

kW iW KM MM «

L a m in « r in ii 8 ik - 4 li kkü dr iiLZ
von Vkei-Ken fiieöi-ivk 's lies Ki-ossen

unä lies pi-inren l-ouis ferliinanli von k^ i-eussen.
Unter krsuodlicker Mitwirkung des Herrn Kammersängers KIkred üder-
ILnäsr , äes Herrn Koarertmeisters vseeks und der Herren Uokmusiksr

keck, lloitr , Sekübei , LiMisek und llniersr
veruustaltet von LnpoUmoistsr ^.rttrur Snaoliun.

1 . 8ovats ll in 6-moII kür Vlöte u . Klavier von Lrredrrek dem Krossen.
Ueeitstivo. kudouts e cantabile, Vugato.

2 . lluatuor op . 6 in h'-moll kür lklavier, Violine ,
Lralscds und Violoncello . vom IVr-rLS» 7,onrs

allegro moderato, dlenuettoagitato . Adagio
lenio s amo oso . Allegro ma moderato e
esxressivo.

3 . Lei der lllusil de» krlnreu l-oui» kerdivand .
Oediekt von Vkeodor Hör, er, mit LenntrunZ
mnnlcaliscker Motive aus den Werken des
krinseo , 1816 Komp. von 0 . M . Er Weber .

4. LavtsdUo in 6 -dnr LUS dem er - teu Lonrert
kür Vlüts . von F 'rieckrkek ckem Krossen.

5. a . kaxs kür Llavit-r op . 7 . vom d>rr»Le»r Louis Ll°rcki»r«»rck.
b . 1Iegis > sur des motiks du krinc« I-vais

de krasse , 1842 Iromponirt uud der naeh-
walizeu Kaiserin Kngnsta sevidn -st von LVatrs Lrs^i.

6 . ffottarao op 8 in V -dur kür Klavier, Klvte ,
Violine, Lratsebe , Violoncello und svei
Hörner . vom Lrinesn Louis L'erdrnanli.

Oer Klügel von kllltbaer ist an » dem Lok - kianokortelager des Herrn
k . Scdveisgat .

Oer Krtrax des Konzertes »oll dem Wunsche ldrsr llöllibl- llodeit der
krau llrossderrogto gemüss die Orundlags ru einem Stipendium kür einen
unbemittelten 8cbüler des hiesigen Konservatoriums bilden.

lilltrittstcsrtso kür reservirts klätrs sn 3 Mark, kür vicdtreservlrte
SN 2 Mark sind in dkp Musikalienhandlungen von kr . Oosrt und ü . ballert
ffaokkolger , sovie Lbends an der Kasse -in baden. P '476 . 1 .

KkMrchkskWst S. Moiliilger
Karlsruhe .

Hierdurch laden wir unsere Herren Actionäre zu der am
Donnerstag den 10. Dezember l . I . , Bormtttags 11 Uhr,
im Lokale der Handelskammer hier stattfindenden

Weiten ordentlichen Generatversammtnng
ergebenst ein.

Tagesordnung.
1 . Bericht der Direction und des Aufsichtsrathes über das Ge¬

schäftsjahr 1890/91 und Genehmigung des Rechnungsabschlusses .
2 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns und

Entlastung von Direction und Aufsichtsrath.
Diejenigen Herren Actionäre , welche an der Generalversammlung

Theil nehmen wollen , haben ihre Actien spätestens bis 7. Dezember
d. I ., vor 6 Uhr Abends, entweder bei der

Gesellschaftskaste oder bei den Bankhäusern
Bett L. Hamburger,
Karl August Schneider ,
Strauß L Co. P .470.

in Karlsruhe zu deponiren , wogegen die Deponenten eine Eintritts¬
karte zur Generalversammlung erhalten , (ß 26 der Statuten .)

Karlsruhe , 12 . November 1891.
Der Nufstchtsralh.

K . A . Schneider.

IMVMK VL8 M6IM8 MMVI6M8
I » vö VL I ' ilcmn ' (krance) .
Z>« -
§ » sMML , iMsed , Lei Lovelil M Sie VMMx ieRLmL ,

Mao acbts darauk, dass sieb auk jeder VIssebe dis
^ viereckige Ktiguotts mit

^ oedeostekeodell v, -
tsrsebrikt des Lscerai -
vireetors deülldet.

Klebt alleill jedes Siegel , jede Ktiguette, sondern
anck der Oesarumteindruokder Klasobe ist gesetsllod
eingetragen and gesobütrt . Vor jeder Kackabwnng oder
Verkauk von Kaebabmuvgsn vird mitbin ernstliok ge-
varot , und r var nickt allein wegen der an gevürtigsndev
gesetsiieben Volgsn , so-rckern auch k»vrs »cktk»Lk ckcr / ür
ckrs (Aesundbert s« be/rirebtenden IVacktkerle, der«»» s»cb

^ der Oonsument ausseteen würde.
->tm Loklnsse jeden Monats werden wir das ^ srseiobniss derjenigen Kirwen

vsröllsvtliekso , welche siob scbriktlleb verptlicbteten, keine Kaobakmüngeo
unseres Lioueurs su verkanten. G -851 .12.

L ^ ksslS » <»HL > « « H1 Oeneral-^ gent ,

Soukurlversidre ».
P .477 . Nr . 56 . 312 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Kaufmann -
Friedrich Bach , 8 . Eckert Nachf. in
Heidelberg , wird heute , am l4 . Novem¬
ber 1891 , Vormittags 9 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Herr I - C Winter » Waisenrichter
in Heidelberg , wird zum Konkursver»
Walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Dezember 1891 bei dem Gerichte,
entweder schriftlich oder zum Protokoll
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer

! Abschrift derselben , anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines definitiven Verwalters und
über die Bestellung eines Glänbigeraus »
fchusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, endlich zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
KFreitag den 18 . Dezember 1891»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim»
mer Nr . 2, Termin anberauml .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten » auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 9 . Dezem¬
ber 1891 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 14. November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Reichardt .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Fabian .
Strafrechtspflege .

Ladung.
P 491 . 1 . Nr . 34,953. Frei bürg .

Oskar Katzenberger , geb. 21 . Juni
1865 zu Konstanz, zuletzt wohnhaft in
Schmieheim, Uhrenmachcr, wird ke-
schuldigt, als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891 ,

Vormittags 8Vs Ubr .
vor die 1. Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci-
vilvorsitzenden der Ersatzkommission zu
Konstanz über die der Anklage zu
Grunde liegendenThatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 14. November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez .) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erke Kanzleibeamte :
_ Ramsperger .

P .93 .4. Nr . 1179 . Karlsruhe .
KttchenuklltM in Kadkttmiler .

Arbeit-Vergebung .
Unter den bei badischen Staatsbauten

üblichen Bedingungen sollen zunächst die
Grab - , Maurer - , Versetz- und Ber -
putzarbeiteu für den Bau einer evan¬
gelischen Kirche in Badenwciler im Sub¬
missionswege auf Einzelpreise vergeben
werden .

Die entsprechenden Pläne und Be¬
dingungen können sowohl in dem Bü -
reau der Großb . Baudirektion ( Münz -
aebäude ) in Karlsruhe , als in dem
Bureau der Großh . Bezirksbauinspektion
Lörrach vom Donnerstag den 29 . Okto¬
ber ab bis Samstag den 21 . November
zu den üblichen Geschäftsstunden ein¬
gesehen werden, woselbst auch die An-
gebotsformnlare in Empfang genommen
werden können .

Angebote auf die Arbeiten sind bis
spätestens Samstag den 21 . Novem¬
ber » Abends 6 Uhr , bei dem Sekre¬
tariat der Großh . Baudirektion oder
bei der Großh . Bezirksbaninspektiou
Lörrach einzureichen .

Die Verhandlung zur Eröffnung der
Angebote erfolgt in dem Geschäftszim¬
mer der Großh . Bezirksbaninspektiou
Lörrach am Dienstag den 24 . Novem¬
ber , Vormittags 8 Uhr.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1891.
Großh . Baudirektion .

Durm .
vdt Marti ».

Notariatsgehilfe,
tüchtiger , gewandter Arbeiter » findet
sofort dauernde Beschäftigung gegen
gute Bezahlung bei Großh . Notar
P 459 .2. Burger in Meßkrrch .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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